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Beschreibung 

Der Anbau-Wechselpflug; Typ B 157, des VEB Bodenbearbeitungs­
geräte Leipzig besteht in den Hattptteilen aUl! 

, Traggestell mit Aushebeg~stänge, 
Pflugkörper rechts mit Viergelenk und Stützrad, 
Pflug'kör,per liIiksmit Viergelenk und Stützrad, 

. I 

Der Pflug ist nur in Verbindung mit dem Geräteträger RS 09 einzu-
setzen. Vor dem Anbau muß die vordere Radspur des Schleppers auf _ 
1,67 'm erweitert werden. . ' _ 

Das Traggestell des Pfluges wird zwischen 9.en Achsen am Kastenholm 
des Schleppers befestigt, die Pflugkörper rechts und links am Quer-
holm angebracht. und mit dem Aushehegestänge mittels Ketten ver­
bunden. 

Der wechselseitige Einsatz des Pflugkörpers erfolgt .selbständig bei ./ 
Betät.igung des Hydrau-likzylinders. Die Arbeitstiefe wird durch Ver ':: 
stellen des oberen Lenkers des Vi'ergel~nks und 'des Stützrades 
reguliert. 

Seche odyr Dungeinleger können nach Bedarf angebracht werden. 

'Der- Pflug .soll vorwiegend für, .das ~Anfurc'hen, Vorgewend'epflügen, 
Pflügen kleiner Feldstücke und)n h~ngigem Gelände ' eingesetzt 
werden. . 

T ech'nische Daten 

Anzahl der Furchen 
Pflugkörperform 

, Arbeitsbreite 
Nennarbeitstiefe 
Masse de.s Pfluges 
Richtpreis 

Funktionsprüfung 

1 
8 Z 

250 mm 
200 mm 
165 kg 

650,- DM 

Prüfung 

Auf - sandigem Lehmboden im ebenen Gelände wurden die Arbeits­
qualität, das Anfurchen und Grenzpflügen sowie der Zugkraftbedarf 
gemessen ' oder bellrteilt. 
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Mit dem RS 09 wurde im 3. Gang der' H. Gruppe gearbeitet. 

Die Ergebnisse der Messungen der Arbei,tsqualität, charakterisiert 
durch die Einhaltung der Arbeitstiefe und -I?re!te, sind in, Tabelle 1 
zusam.mengefaßt. 

Tabelle 1: Durchschnittliche Arbeitstiefe und . - bre.ite 

Arbeitstiefe Arbeitsbleite ArbeitsqueFl;lchniitt 
Messung 

. theor. I. ef~:!t. theor. t effeKt. theor. I effekt. bei 
cm cm cm dm l'i ' dm 2 

/ 

I 
.. 

Hinfahrt - 20 19 30 31 6.0 .. 5.9 
Rückfahrt 20 19 30' 31 6,0 . 5.9 

Wendung, Krümelung und Furchenanschluß' waren unter den vor-
Hegenden Verhältnissen .sehr gut. -

Das Anfurchenkonnte, ohne daß die Normalarbeitstiefe verstellt wer-
den mußte, .durchgeführt weiden. . . 

Zum Grenzpflügen werden die . beiden PHugkörper ausgetauscht.­
Der Umbau' .durch eine Person dauerte 19,10 'min, der Um.bau in die 
Normalstellung 11,0 min. Die Lenkung beim Grenzpflüg,en ist schwie-

/ , . . 

ri,g, da ein Vorderrad im aufgepflügten Acker läuft. . 

Die ermittelten Zugkräfte sind der Tabelle 2 zu entnehmen. 

Tabelle 2: Durchschnittlicher Zugkraft- und Leistungsbe,darf 

Messung 
bei 

Hinfahrt 
Rückfahrt 

20 32 
20 ' 31 

/' 

6,4 128 20 
6 ,2 118 19 e Durchschnitt 1 20 1 31 1 6.2 I 123 .1' 20 

1.9 
2.0 

1.95 

3.25 
3.15 

3,20 

Die unter verschiedenartigen Einsatzbedingungen 'durchgeführten 
Leistungsprüfungen ergaben die in ·der Tabelle 3 aufgeführten Wert-e. 

Einsatzbedingungen : 

A Sandboden, eben: Schlaglänge 50 ~ , 

B Lehm, hängig-(P-bis 15 Pr0zent),S'chJaglänge 96 m 

C Stark .lehmiger Sa~,d, eben 'his ' wellig, Schlaglänge 96 m. 
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Tabelle 3: Leistungen, Aufwendungen und Koeffizienten 

Einsatzbedingun'gen 

Leistung in der 
DurchfUhrungszeit tD 
Grundzeit tG 

Aufwand in der 
Durchführungszeit t D 
Grundzeit t G 

Aufwand in der 

ha/h 
ha/h 

AKh/ha 
AKh/ha 

A 

,0,046 

p ,094 

23 
11 

Durchführungszeit tD 
Grundzeit tG -

Mot. PSh/ha 411 
IMot . PSh/ha 202 

Koeffizienten zur Charakterisier. 
, des Wendezeitanteils K1 

deT allg, Betriebssicherheit ' K2 

der Ausnutzung der Durch-, 
fUhrungszeit K9 

0,53 
0:88 

0,49 

0,060 
0,063 

11' 
1,6 

302 -
286 

0,95 
1,00 

0,95 

C 

0,124 
0 ,201 

8 
5 

146 
81 

0,68 
082 

0,59 

Zum Anbau des Pfluges wurden mit zwei ,Arbeitskräften durchschnitt­
lich 20 min benötigt, hinzu kommen rund 10 min zum Verstellen der 
Vor,derradspur. Der Abbau nimmt zwei Arbeitskräfte für 6 min in 
Anspruch: 

Die Ei,nstellmöglichkeiten erwiesen ,sich als ausreichend. Die Bedie­
nung mit Hilfe der,Hydraulik des Schleppers ist einfach, die Wartungs­
arbeiten sind bequem durchzuf4hren. 

Elnsatzprüfung , 

Die Pflüge 'wurd'en f~st ausschließlich zur Bearbeitung kleiner Flächen 
unter 1 ha Größe einge:s~tzt. ' ' 

Die mittlere Leistung beläuft s.ich auf 0,08 halh bei ' einem Verbrauch 
an Dieselkraftstoff von 25 lIha. 

Eine Umfrage in Betrieben, bei denen weitere Geräte ~ingesetzt 
waren, bestätigte im wesentlichen die Prüfungsergebnisse. In Ver- ' 
bindung mit dem RS 09 hat sich der Pflug B 157 besonders im hängigen 
Gelände, auf Rieselfeldern und' auf ,deR kleinen Flächen 1m Spreewald­
randgebiet b.ewähi-t und hat unter derartigen Vet:hältriissen bis 65 ha 
im Jahr bearbei,tet. ' -, , 
Aufgetretene Schäden" wie Abreißen von Bolzen und V erbi,eg'en des 
Viergelenks ' und des Grindeis,' sin.d auf das Fehlen einer Steinsicherung 
zurückzuführen. ' 
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Sonderprüfung 

Die Arbeit des Anbau- Wechselpfluges B 157 wurde am Hang im 
Rahmen einer Vergleichsprüfung beurteilt. Die Prüfung fand auf toni­
gem Lehm mit einem durchschnittlichen spezifischen Pflugwiderstand 
von -S5 kp/dm2 und bei verschiedenen Hangneigungen bis zu 30 Prozent 
statt. Gearbeitet wurde in Schichtlinie mit einer Arbeitsgeschwindig-
keit von etwa 1 m/s. ' 

Der zum Teil sehr harte, festgefahrene Acker wurde ohne Schwierig­
keiten gepflügt. , Der RS 09 mit Wechselpflug B 157 hat bei 
30 Prozent Han,grieigung noch ntcht seine Einsatzgtenze erreicht. 
Die Furchenräumung des ?:-Pflugkörpers wa.r unter diesen Bedin-
gungen unzureichend. '\ 

, Technische Prüfung 

Zur Feststellung/ des Verschleißes und der Funktionssicherheit der 
, Aushebe- und Wechselmechanik wurden die Pflugkörper auf einem 
Prüfstand 60000mal gewechselt. D.as entspricht ~iner Beanspruchung 
von 10 Jahren, wenn für den Pflug 30 ha bearbeitete Fläche/Jahr bei 
einer durchschnittl.ichen Schlagläng'e von 200 in vorausgesetzt werden. 
Jeder Pflugkörper war durch 5 kg zusätzlich belAstet worden. 
Übermäßiger Verschleiß vJar an ~einem Teil festzustellen , 

Auswertung der Prüfung 

Die in den Leistungs- und Einsatzprüfungen erzielten Flächenleiistun­
gen liegen - bezogen auf die Durchführungszeit t D - zwischen 0,04 
und 0,12 , ha/ho Sie sind neben den Einsatzverhältnissen und ' der 
Arbeitsge.schwindigkeit sehr von der übung des Traktoristen abhängig, 

, wie die sehr unterschiedlichen Koeffizienten zur Charakterisierung des 
W~ndezeitanteils K1 zeigen'. Die allgemeine Betrieb'ssicherheit (K2 ) 

war ausreichend. -

Die Arbeitsverrichtungen Anfurchen, Pflügen kleiner Feldstücke und 
Gr-enzpflügen können von dem Anbau-Wechselpflug B 157 in Verbin­
dung mit dem Geräteträger RS 09 bei leichten bis mittelschw~ren 
Bodenverhä,ltni,ssen gut durchgeführt werden. Der durch den Zwischen,­
achsanbau stabHe Lauf des AggregatesJ der niedrig,e Schwerpunkt des 
Schleppers und seine gu-te Wendigkeit machen diese Schlepper-Pflug­
Kombination für di;e Hangarbeit in Schichtlinie besonders geeignet. 
Der Z-Pflugkörper muß bei vorwiegender Hangarbeit durch die MRu­
und Y -Formen ersetzt wer,den. Anstelle des Meißelschares _sollte für 
flachgründige Böden (Gebirge) das Normalschar geliefert werden. Für 
die Arbeit in steinigen Gebieten ist eine überlastsicherung vorzusehen. 
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Beurteilung 

Der Anbau-W"echselpflug B 157 des VEB Bodenbearbeitungsgeräte 
Lej,pzig ist für Anfurchen, GrenzpHügen und PHügenkleiner Feld­
stücke ' zu empfehlen. 

Die Kombination Geräteträger RS 09 und Anbau-Wechselpflug, Typ 
B 157, ermöglicht im stark hängigen Gelände die mechanisierte Boden-
bearbeitung. - -

Der Pflug isUür diese speziellen Verhältnisse der Landwirtschaft "gut 
geeignet". 

l?otsdam-Bornim, den 25. April 1959 

Institut fü,r Landtechnik P.otsdam-Bornim 
gez. M. Koswig gez. S. Rosegger 
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